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Wärme-Garantie: Angebote für obdachlose

Menschen während der Wintermonate

(aga) Die Landeshauptstadt Mainz ist auf die aktuell niedrigen

Temperaturen und die winterlichen Monate gut vorbereitet und hält

ausreichend Kapazitäten in Unterkünften und

Notübernachtungsplätzen. Gemeinsam mit ihren freien Trägern

stellt die Stadt sicher, dass alle obdachlosen Menschen, die einen

geschützten und warmen Schlafplatz benötigen und annehmen

möchten, zuverlässig versorgt werden können.

„Das Hilfesystem für obdachlose Menschen im Stadtgebiet Mainz ist

darauf ausgerichtet, dass Stadtverwaltung und Institutionen der

Obdachlosenhilfe ihre Angebote gemeinsam koordinieren und

bereitstellen“ sagt Sozialdezernentin Jana Schmöller. 

Zu den zentralen Akteuren der Wohnungslosenhilfe zählen der

Caritasverband, Mission Leben, die Pfarrer-Landvogt-Hilfe sowie der

Verein Armut und Gesundheit. Ergänzt werden diese Angebote durch

ehrenamtliche Initiativen, verschiedene Kirchengemeinden sowie den



Kältebus des Vereins zur Förderung sozial und gesundheitlich

benachteiligter Menschen. Die genannten Organisationen, Vereine und

Ehrenamtlichen übernehmen als Träger der Wohnungslosenhilfe eine

zentrale Funktion: Sie stellen eine Vielzahl an Unterstützungsangeboten

bereit, darunter ambulante und stationäre Resozialisierungshilfe,

Beratung und Verpflegung. 

1. Übernachtungs- und Schutzangebote, gesamt: 138 Plätze

•	Thaddäusheim, nur für Männer (Caritas): 34 Plätze

•	Heinrich-Egli-Haus, nur für Männer (Mission Leben GmbH): 20 Plätze

•	Wendepunkt, nur für Frauen (Mission Leben GmbH): 4 Plätze

•	Nachtraum, befindet sich in der Münsterstraße, im Auftrag der

Landeshauptstadt Mainz übernimmt der DRK-Kreisverband Mainz-

Bingen die soziale Betreuung der Menschen vor Ort. Geöffnet ist der

„NachtRaum“ täglich von 18:00 Uhr bis 9:00 Uhr: 30 Plätze

•	Übernachtungseinrichtung Haus 6411 in der Housing-Area: 50 Plätze

(darunter auch Notschlafzimmer für Frauen und Männer)

2. Stationäre Resozialisierungshilfe, Vollzeitbetreuung durch

Sozialpädagog:innen: 100 Plätze

•	UnterkunftPlus, Betreuungsangebot für wohnungslose Menschen mit

psychischen Erkrankungen und vielfältigen sozialen Problemlagen: 13



Plätze

•	Thaddäusheim (Caritas): 22 Plätze

•	Heinrich-Egli-Haus (Mission Leben GmbH): 50 Plätze 

•	Wendepunkt (Mission Leben GmbH): 15 Plätze nur für Frauen

3. Ambulante Resozialisierungshilfe, sozialpädagogische Betreuung

tagsüber: 31 Plätze

•       Wohngruppen-Betreuung durch Thaddäusheim (Caritas): 1 Gruppe

mit betreutem Wohnen mit 3 Plätzen

•       Wohngruppen für junge Haftentlassene (Ikarus/Verein zur

Förderung der Bewährungshilfe): 3 Wohngruppen mit 12 Plätzen

•        Verein für Erziehungshilfe und soziale Dienste (Sprungbrett,

Curiestraße 21): 3 Gruppen mit 16 Plätzen

4. Beratungsangebote

•	Beratungsstelle für wohnungslose Frauen (Wendepunkt)

•	Psychosoziale Beratungsstelle Wallstraße (Mission Leben)

•	Streetworker-Einsatz, Betreuung und Beratung (Start-Hilfe –

Caritasverband Mainz)

•	Fachstelle Wohnraumhilfen (Stadt Mainz)

•	Schuldnerberatungsdienst (Sozialtherapeutische

Beratungsstelle/Betreuungsverein – SBB, „Brücke“ und Caritas)



5. Weitere Unterstützungsangebote

•	Teestube auf der Zitadelle (Teestube Pfarrer-Landvogt-Hilfe e.V.)

•	Tagesaufenthalt Wallstraße (Mission Leben)

•	Medizinische Versorgung: Armut und Gesundheit

•	Tafel e.V.

•	Kältebus (Rheinhessen hilft e.V.)

•	Wohnsitzlos in Mainz e.V.

Essensausgabe durch zahlreiche kirchliche Einrichtungen, u. a.:

Katholische Pfarrgemeinde St. Stephan und St. Ignaz Mainz, Katholische

Pfarrgemeinde St. Peter Mainz, Katholische Pfarrgemeinde Am Dom und

St. Quintin Mainz, Evangelische Altmünstergemeinde Mainz,

Evangelische Christuskirchengemeinde Mainz.

Wärme-Garantie der Stadt Mainz

„Mit diesem breiten Netz aus Unterkünften, medizinischer und

psychosozialer Versorgung, Streetwork, Beratungsangeboten und

niedrigschwelligen Hilfen stellt die Landeshauptstadt sicher: Niemand

muss in Mainz im Winter draußen schlafen.  Wer einen warmen und

sicheren Platz braucht – und ihn annehmen möchte – bekommt ihn“

versichert Dezernentin Jana Schmöller.



Anzahl der obdachlosen Menschen in Mainz

Wie viele obdachlose Menschen sich im Stadtgebiet aufhalten, kann die

Stadt Mainz nicht verlässlich angeben, da obdachlose Personen nicht

systematisch erfasst werden. Für Menschen ohne festen Wohnsitz gibt

es keine Meldepflicht beim Bürgeramt. Zudem führen viele von ihnen

eine sehr mobile Lebensweise. 
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